
• Praktikum beim Institut für 

internationale Zusammenarbeit des 

Deutschen Volkshochschulverbandes                       

(dvv international)  

Was? 

• Von August bis Dezember 2012    

(WS 2012/2013) 
Wann? 

• Taschkent, Usbekistan Wo? 

Entwicklungszusammenarbeit in Usbekistan 
                 Praktikum in der Jugend- und Erwachsenenbildung 

Frauen und Kinder auf dem Weg zu einem Fest 
                                                              Nuratau-Gebirge 

Krim-tatarische Hochzeit 
                                Taschkent 

Stadtbild 
 Buchara 

Siob-Bazaar  
  Samarkand 

Melonenverkauf 
      Schachrisabs 

Sonntagsbazaar 
                 Urgut 

 
          Kirk Kiz Festung 

                         Termez 
   Straßenverkäufer 

     Karakalpakstan 
Ethnische Tadschikinnen 
                                  Jizzakh 

Ein-
arbeitung 

• Information über ehemalige  Projekte (z.B. Ausbau des Ökotourismus, Schaffung von Erwachsenenbildungszentren an Berufsschulen, 

Mitarbeit bei der Implementierung  eines Oral-History-Zentrums, verschiedene Aus-und Weiterbildungsmaßnahmen für Arbeitslose) 

•  Einführung in bestehende Projekte durch die jeweiligen Koordinatoren (z.B. Erwachsenenbildung im Strafvollzug, Errichtung einer 

Handwerkerwerkstatt als Sozialisierungsform für Jugendliche mit Behinderungen, Unterstützung einer E-Learning-Plattform) 

Aufgaben 

 

• Monitoringbesuche bei verschiedenen Partnerorganisationen; Teilnahme an deren Workshops und Konferenzen 

• Erstellung von Präsentationen über die Arbeit des dvv international in Usbekistan 

• Abfassen von Berichten über die Aktivitäten des Büros; Anfertigung von Projektanträgen, Mitteilungen und Veröffentlichungen  

• Schulung der Mitarbeiter im Bereich Projektevaluierung 

 

Haupt-
tätigkeit 

• Evaluierung des Projektes „Förderung und Ausbau des Zeitarbeitszentrums in Schachrisabs durch die Bereitstellung neuer 

Möglichkeiten im Bereich Training und Beschäftigung“ 

 Hier wurde in Kooperation mit dem Ministerium für Arbeit und Sozialschutz, den Zentren für Zeitarbeit und staatlichen 

Berufsschulen im Jahre 2011 eine Trainingsbasis (Werkstätten und Unterrichtsräume) gegründet und mit Werkzeug und Materialien 

ausgestattet. Knapp 100 Tagelöhner wurden zu Schreinern, Näherinnen und Schweißern aus- und fortgebildet. Darüber hinaus wurden 

Mitarbeiter des Zeitarbeitszentrums und Berufsschullehrer in den Methoden der Erwachsenenbildung unterrichtet. 

• Erstellung von Fragebögen und Gruppeninterviewleitfäden für alle involvierten Akteure  Ziehung einer Stichprobe  

 Durchführung der Evaluierung und Besuch der Betriebe vor Ort  Abfassung des Evaluierungsberichtes Felix Knauf, 2013 
felix-da-po8 (at) gmx.de 

 Viehbauer mit neugeborenen Ziegen   
Nordwestliches Tien-Shan-Gebirge 


